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ergriff ei Die beiden Beſchäler von Graditz treffen bereits Donnerſtag den 23. d. M. im Thüringer Hofe hier ein und werden vom 25.

ch einer di d. M. ab decken. Es ſind dieſelben, welche im vergangenen Jahre hierſelbſt ſtationirt waren.
n den Ko Merſeburg den 18. Januar 1868.

Der Königliche LandrathFlaſche ze

Weidlich.
Zwiſchenfo Die für das Jahr 1868 feſtgeſtellten Heberollen der Grund und Gebäudeſteuer, ſowie die Hebeliſten der Gebühren, welche für
ur mit die bewirkte Fortſchreibung der Eigenthums Veränderungen in den Grund und Gebäudeſteuerbüchern zu zahlen ſind, werden, ſowie ich
hien u ſie von der Königlichen Regierung erhalte, den Gemeindevorſtänden und Jnhabern ſelbſtſtändiger Gutsbezirke, ſowie den Ortserhebern
Bewugte in den beſonderen Grundſteuererhebungsbezirken zugefertigt werden.
r du Jn Gemäßheit des 8. 15 der Anweiſung IV. vom 17. Januar 1865 (Beilage zum 9. Stück des Amtsblatts de 1865) mache
den Koor ich hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam, daß die Heberollen 14 Tage lang zur Einſicht der Steuerpflichtigen offen zu legen ſind

en u und daß die Gemeindevorſtände, beziehungsweiſe die Jnhaber ſelbſtſtändiger Gutsbezirke und die Ortserheber in den beſonderen Grund-
vergleichſſteuererhebungsbezirken ſogleich nach Empfang der Heberolle öffentlich bekannt zu machen haben, daß, wo und binnen welcher Friſt die

n Mi Auslegung ſtattfindet.
n r Nach den Heberollen haben die Ortserheber die Hebeliſten aufzuſtellen und danach die Steuern zu erheben und abzuliefern. Die

de Heberollen ſelbſt ſind nach geſchehener Auslegung ſpäteſtens aber nach Verlauf von 4 Wochen nach dem Empfange direct an den Cataſter-
belnd geg Controleur, Herrn Vermeſſungs Reviſor Hube, zurückzugeben.

Einwendungen gegen die Fortſetzungen der Heberolle müſſen ohne Unterſchied, ob ſie auf Ermäßigung der feſtgeſtellten Steuer-
r. „Nehm beträge oder auf gänzliche Befreiung von letzterem gerichtet ſind binnen 3 Monaten, vom Tage der Bekanntmachung der Rolle ab, bei

Dem Cataſtercontroleur ſchriftlich angebracht werden.
ie Gewinn Schließlich mache ich die Gemeindevorſtände 2c. dafür verantwortlich, daß die Heberollen in reinlichem Zuſtande erhalten und
e dermaßd zurückgegeben werden.

de r Merſeburg, den 18. Januar 1868. Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Secr.

ie ihn v bei mir eingegangen enen al Von den Gemeinden Atzendorf 8 Thlr. 2 Sgr., Göhlitzſch 4 Thlr. 7 Sgr., Löſſen 1 Thlr. 16 Sgr., Meuſchau 10 Thlr., Pobles 11

i m Biſchdorf 3 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., Lennewitz 7 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., Schadendorf 3 Thlr. 8 Sgr., Dörſtewitz 5 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.,
haben, u
ars Angersdorf 4 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., Beuchlitz 6 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf., Kötzſchen 13 Thlr., Eisdorf 22 Thlr., Caja 10 Thlr. 5 Sgr.,
eben Holleben 102 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., Schkopau 10 Thlr., Zſchöchergen 11 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., Schladebach 9 Thlr. 5 Sgr., Döhlen

dir den Li Ppf. Piſſen 2 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf, Tragarth 27 Sgr., Röpzig 5 Thlr., Hohenlohe 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., Beuditz 6 Thlr. 12 Sgr.,
f t Cursdorf 30 Thlr. 25 Sgr., Rahna 7 Thlr. 23 Sgr., Kirchfährendorf 20 Thlr. 5 Sgr., Großgräfendorf mit Strößen 38 Thlr. 14
t reine Sgr., Creypau 2 Thlr. 15 Sgr. Pf., Rattmannsdorf 3 Thlr., Corbetha 7 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., Pretzſch 12 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf.,

n Me Sgr., Goſtau 2 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., Schafſtädt 135 Thlr. 3 Sgr., dem Herrn Domdechanten v. Trotha und Frau Gemahlin in
Meſ Schkopau 50 Thlr., dem Herrn Kreisdeputirten Voigt in Kleinliebenau 50 Thlr., dem Herrn Amtmann Languth in Löſſen 9 Thlr.,

die Juge Wendenburg in Paſſendorf 25 Thlr., dem Herrn v. Boſe--Oberfrankleben 5 Thlr., dem landwirthſchaftlichen Verein zu Reinsdorf 25 Thlr.,
e S dem Herrn Pfarrer Küſtermann in Geuſa 5 Thlr., dem Gerichtsſchöppen Kind und der Ww. Friedel in Kitzen 10 Thlr., dem Geſang-

n ich nit low daſ. 6 Thlr., dem Ortsrichter Lützkendorf zu Naundorf 5 Thlr., der Kirchengemeinde Spergau 54 Thlr. 25 Sgr., den Schulkindern

ickte Syl Dieſe Summe iſt am 11., 15. und 18. d. M. an die Haupt Jnſtituten Kaſſe hierſelbſt zur Abſendung an die Hülfs Vereine
War zu Berlin abgeführt worden.
u beſpat Merſeburg, den 18. Januar 1865 Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Seer.

Für die Nothleidenden in Oſtpreußen ſind bei uns fernerweit Die bereits bekannt gemachten früheren Beiträge von hier be
ezimmer; folgende Beiträge aus hieſiger Stadt eingegangen tragen 779 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., in Summa 994 Thlr. 2 Sgr. 6
einer rot 95 Thlr. 25 Sgr., excl. 9 Thlr. von Auswärtigen, Bürgerm. Pf., hierzu die uns von auswärts bis heute zugegangenen Beträge

iarmige, Seffner 2. Ablief., 1 Thlr. Sal. K. Contr. Günther, 2 Thlr. Frl. von 6289 Thlr. 6 Sgr., Summa 7283 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., hier-
Jen. und Soph. Priwe, 2 Thlr. Ungen., 20 Sgr. Reg. Botenm. von ſind dem Hülfs Verein für Oſtpreußen zu Berlin von uns über

i er mir Schmeißer, 2 Thlr. Reg. H. K. Buchh. Janeck, 1 Thlr. Muſ. Dir. ſandt worden: a) lt. unſ. Bek. vom 13. d. M. 2500 Thlr., b) am
üglich lieg Engel, 1 Thlr. Regiſt. Flitner, 15 Sgr. Regiſt. Pfeiffer, 73 Thlr., 14. 700 Thlr., e) am 15. 1100 Thlr., d) am 17. 800 Thlr., e) am

exci 15 Sgr. von Ausw., Bürgerm. Seffner 3. Ablief., 2 Thlr. 18. 1600 Thlr., heute 500 Thlr., Summa 7200 Thlr., bleibt
Fr. Reg. R. Meß, 26 Thlr. 25 Sgr. Jul. Blanke Co. durch Beſtand 83 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf.
7 vog den in S r t t S e e Merſeburg den 20. Januar 1868.Rothe, Ertr. einer Sc. Part., 1 Thlr. F. W., 15 Sgr. E. u. B., Königl. Haupt- Jnſtituten-Kaſſe.1 Thlr. V. Comm. Artus, 5 Sgr. Schuhmm. Haße 5 Sgr. Frl. al Hanpt-Jnſt
J., 15 Sgr. G. C. Aſſ. Damker, 3 Thlr. Reg. R. Schede durch Mälzergaſſe 20A 2 Treppen hoch ſind verſchiedene höl

mml., zuſammen 214 Thlr. 25 Sgr zerne Kiſten zu verkaufen.
V



An Beiträgen zur Linderung des Nothſtandes in Oſtpreußen
ſind ferner eingegangen:

140 Thlr. 20 Sgr. von dem hieſigen kaufmänniſchen Verein
voller ungekürzter Ertrag einer TheaterVorſtellung (370 Billets),
1 Thlr. Frau Londershauſen, 1 Thlr. Ungen., 1 Thlr. Böttchermſtr.
Schimpf, 2 Thlr. Amtm. Eichel aus Ermlitz, 1 Thlr. Tiſchlermeiſter
Jorcke, 20 Sgr. Bäckermeiſter A. Heyne, 1 Thlr. verw. Frau Horn-
drechslermeiſter Lange, 10 Sgr. Böttchermſtr. Schwarze sen., 10
Sgr. Böttchermſtr. Schwarze jun., 15 Sgr. Töpfermſtr. Weiſe, 3
Thlr. Muſikdirector Buchheiſter, 1 Thlr. Lackirer Graf, 20 Sgr. Ungen,,
5 Thlr. Kaufm. Schulze sen., 7 Sgr. 6 Pf. von den Domſchülern
II. Beitrag. 15 Sgr. Glaſermſtr. Hippe, 12 Sgr. verw. Frau
Schumpelt, 1 Thlr. Kaufm. Dürbeck, 1 Thlr. Geſchw. Schönleiter,
1 Thlr. Frau Obſtfelder, 2 Thlr. Ungen., 1 Thlr. Juſtizrath Wagner,
1 Thlr. Frl. Wagner, 1 Thlr. Gen. Comm. Secr. Liebener, 1 Thlr.
Fr. W., 31 Thlr. 28 Sgr. durch den Oberforſtmeiſter von Brixen
und zwar 5 Thlr. Conſiſtorialrath Frobenius, 1 Thlr. Hauptkfaſſirer
Peters, 9 Thlr. 3 Sgr. von den Forſtbeamten der Oberförſterei
Hohenbuckow, 3 Thlr. 20 Sgr. von denen der Oberförſterei Söllichau,
1 Thlr. Förſter Mook, 3 Thlr. 10 Sgr. Oberförſter Eckart, 15 Sgr.
Förſter Worch, 15 Sgr. Förſter Weiſe, 15 Sgr. Förſter Riſcher, 15
Sgr Förſter Meißner, 10 Sgr. Forſtaufſeher Lehmann, 10 Sgr.
Oberjäger Kramer, 4 Thlr. von den Forſtbeamten der Oberförſterei
Tornau, ferner in der Conditorei von Mitſching hier, ſelbſt geſam.
27 Sgr. Secr. Meyer, 5 Sgr. Secr. Wegener, 5 Sgr. Calcul.
Aſſiſt. Wirth, 7 Sgr. Reg. Diätar Bretſchneider, 7 Sgr. Cond.
Mitſching, 20 Sgr. Hauptkaſſirer Peters, 7 Sgr. Supern. Lindecke,
10 Sgr. Gürtlermſtr. Pontel, außerdem 15 Sgr. Bäckermſtr. Brückner,
10 Sgr. N., in Summa 202 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., darunter 25
Thlr. 23 Sgr. von Auswärtigen. Hierzu die Summe nach der
letzten Bekanntmachung mit 368 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf, alſo bis jetzt
überhaupt 570 Thlr. 10 Sgr, und zwar 535 Thlr. 2 Sgr. von
hieſigen Bewohnern und 35 Thlr. 8 Sgr. von Auswärtigen.

Die neu eingegangenen Beiträge ſind zur Abſendung an den
Hülfsverein für Oſtpreußen in Berlin heute an die Haupt Jnſtituten-
Kaſſe hierſelbſt abgeliefert worden.

Die Sammlung wird fortgeſetzt und jede Gabe in der bisherigen
Weiſe dankbar angenommen werden.

Merſeburg, den 20 Januar 1868
Der Bürgermeiſter Seffner.

Taxe
der hieſigen Backwaaren pro 16. bis mit 31. Januar 1868.

Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die erſte Hälfte d. M.
behält auch für die zweite Hälfte deſſelben mit nachſtehenden Aus-
nahmen Gültigkeit:

Es verkaufen
a) hieſige Bäcker:

der Bäckermeiſter Linicke
ein Groſchenbrod mit 18 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 2 Loth;

der Bäckermeiſter E. H. Schäfer
ein Groſchenbrod mit 20 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 10 Loth;

b) hieſige Brodhändler:
die verehel. Nitſche

ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 15 Loth;
der Brodhändler Wiemann

ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 12 Loth.
Merſeburg, den 16. Januar 1868.

Die Polizei- Verwaltung.
Jn der Nacht vom 4. zum 5. d. M. iſt der Wittwe Steinbrück

zu Trebnitz aus einem verſchloſſenen Stalle eine ſchwarze Ziege mit
Stern am Kopfe, nebſt Kette, und ein Huhn von gelber Farbe
geſtohlen worden.

Jch warne vor deren Ankaufe und fordere hiermit Jedermann
auf, der über den Verbleib dieſer Ziege und des Huhnes, ſowie
von der Perſon des Thäters Kenntniß hat, mir davon ſofort Nach-
richt zu geben.

Merſeburg, den 16. Januar 1868.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Holz Verkauf.
Donnerſtag und Freitag den 23. und 24. d. M., Vormittags

9 Uhr, und Donnerſtag und Freitag den 30. und 31. d. M. ſollen
im Garten des Mühlenbeſitzers Herrn Apelt, ſogenannte Fahrtmühle
bei Mücheln

280 Stück Rüſtern, 18 20“ ſtark,
100 Stück Ellern und Weiden, für Tiſchler und Drechsler paſſend,
4 Stück Ahornſtämme, 14“ ſtark,
5 Stück große Pappeln 50“ lang 2“ Durchmeſſer,

öffentlich verkauft werden
Auch können Nutzſtämme vön Rüſtern, Ellern, Pappeln und

Weiden in der Stärke von 16 18 fußweiſe abgelaſſen werden
Karl Stange.

Auction.
Donnerſtag den 23. Januar, Morgens 9 Uhr,

ſollen auf dem Bauergute Nr. 67 in Oberfrankleben
ſämmtliche Möbel, Haus-, Küchen- und Ackergeräth-
ſchaften öffentlich gegen gleich baare Zahlung ver-
ſteigert werden. Herrmann VUrban.

Holz- Auction.
Montag den 27. Januar e., ſollen von Vormittags 10 Uhr

an, in dem Forſtrevier zu Oberthau und zwar auf dem Schlage
am Mühlwinkel

20 Stück ſtarke Eichen,
14 Schwarzpappeln, auf dem Stamme,
5* ital. Pappeln,
2 EKichenNutzenden, 8 u. 28“ lang, 10 u. 24 m. D.,

2 t e n Buchen e 18 e 6 e1 Schock 4 6“ ſtarke Eſchen,
1 Eſchen Stangen,
8 Klftr. Buchen und Ellern Scheit,

6 Knüppel,3 e Eichen und Buchen Stock,
15 Haufen Abraum,40 Buſchholz, und
6 Schock Dornen;

ferner im Frauenholz
11 Stück Eichen Nutzenden 8 18“ lang, 18--24 m. D.,
8 Klftr. Eichen-Scheit und Knüppel,

4 Stock und10 Haufen Abraum
öffentlich meiſtbietend, unter den vor Beginn des Termins bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Oberthau, den 16 Januar 1868.
Der Förſter Kneiſel.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen. Bei Unterzeichnetem liegen
einige 40 Schock Hafer-, Gerſten und Bohnen Stroh zu verkaufen
Sand Nr. 628.

Merſeburg, den 19. Januar 1868.
G. Schimpf

Eine verdeckte Halbchaiſe neuerer Bauart mit Schleifzeug und
Laternen, gut gehalten, ein und zweiſpännig zu fahren, ſteht wegen
Mangel an Raum zu verkaufen Preußergaſſe Nr. 58.

Gaſthofs- Verpachtung in Merſeburg. Der mir
zugehörige, allhier dicht vor der Stadt am Eingange der hieſigen
Hauptſtraße und am Gotthardtsthore ſowie auch an der ſich daſelbſt
kreuzenden Halle- Weißenfels -Lauchſtädter Chauſſee ſehr günſtig ge
legene im beſten Bauzuſtande befindliche und mit ſehr guter Nah
rung verſehene Gaſthof „Zur grünen Linde“ beſtehend aus 2
aneinanderſtoßenden Wohnhäuſern mit 11 Stuben, 7 Kammern,
Einfahrt, bedeutendem Hofraum, Brunnen, Waſchhaus und Stallung
zu 30 Pferden, ſoll Montag den 3. Februar e., Nachmittags
3 Uhr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend unter zuvor bekannt zu machen-
den Bedingungen vom 1. April c. ab auf 3 Jahre verpachtet werden,
wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 18. Januar 1868.
E. Tiemann, Gaſthofs Beſitzer.

Meine großen, nur wenig Treppenſtufen hoch gelegenen Getreide
Schüttböden, welche bis jetzt der Getreidehändler Herr Zaulich inne
hatte ſind ſofort zu vermiethen. Schröder,

große Rittergaſſe Nr. 163.
Die obere Etage in meinem Hauſe iſt zu vermiethen Ober Burg-

ſtraße 280. Fr. Kötzſche, Sattlermeiſter.
Jn. meinem Hauſe, in der Saalgaſſe Nr. 407, iſt ein Logis

mit Möbel für einen Herrn zu vermiethen und kann ſofort bezogen
werden. Carl Martin, Fleiſchermeiſter.
E.ntenplan Nr. S0O iſt ein Familienlogis, im Preiſe von
45 Thlr. an ruhige Leute zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Dom 271
iſt eine Wohnung für 65 Thlr. zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Kleine Rittergaſſe Nr. 181 iſt die obere Etage, be
ſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern und ſonſtigem Zubehör an
ſtille 2eute zu vermietb anno

Brühl Nr. 351 iſt eine freundliche Parterreſtube (vorn
heraus) mit Möbel an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und
kann ſofort bezogen werden.

Ein großes, freundliches, ſehr geſundes Familien Logis von
3 Stuben, 2 Kammern, Küche und allem Zubehör iſt Verſetzung
halber zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen Dom 234.

Eine ParterreWohnung iſt zu vermiethen

e Riättergasse 194.Die zweite Etage in meinem Hauſe iſt zu ver
miethen und 1. April a. C. zu beziehen.

V. D. Arts am Markt.
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Bekanntmachung.
Preußiſche 4 pCt. Staats- Eiſenbahn Anleihe vom Jahre 1867

im Betrage von

24 Millionen Thaler Preußiſch Courant,
von denen 12 Millionen Thaler zur Subſcription aufgelegt werden.

Das Königliche Finanz Miniſterium emittirt auf Grund des Geſetzes vom 9. März 1867 Geſ. S. für 1867 S. 393

in Coblenz

trag zu Staats Eiſenbahnbauten beſtimmt iſt.

Berliner Handels-Geſellſchaft,
Robert Warſchauer Co. in Berlin und Sal. Oppenheim jun. Co.

die Hälfte derſelben zur öffentlichen Subſcription aufzulegen.
Millionen Thaler ſtattfinden

Verpflichtung übernommen,
Demgemäß ſoll dieſe Subſcription zum Ken von 12

bei der Kgl. Seehandlungs Haupt Kaſſe und bei der
9 tin Berlin Kgl. Haupt Bank Kaſſe

in Aachen bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe und bei der

in Altona bei der. Kgl. Bank Commandite,
Kgl. Bank- Commandite,

in Arnsberg bei der Kgl Regierungs Haupt Kaſſe,
in Bielefeld bei der Kgl. Bank-Commandite,
tn Breslau der Kal Regierungs Haupt Kaſſe und bei dem

Kgl. Bank Directorium, 9
bei der Kgl Regierungs -Haupt Kaſſe und bei derin Bromberg Kgl Bank Commandite,

in Caſſel beider Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe und bei der Kgl.
Bank -Commandite,

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe und bei der Kgl.
Bank Commandite,

in Coln bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe und bei dem Kgl
Bank-Comtoir,

in Cöslin bei der Kg!. Regierungs Haupt Kaſſe,
in Crefeld bei der Kgl. Bank Commandite,

Panzig bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe und bei dem
in Sang Kgl. Bank- Comtvoir,
in Dortmund bei der Kgl. Bank-Commandite,

z bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe und bein Duſſeldorf Kgl. Bank-Commandite,
in Elberfeld bei der Kgl. Bank-Commandite,
in Elbing bei der Kgl. Bank-Commandite,
in Emden bei der Kgl. Bank Commandite,
in Erfurt bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,

in Eſſen bei der Kgl. Bank Commandite,
in Frankfurt a. M. bei der Kgl. Kreis Kaſſe, x Kaſf d
n 3 bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe unin Frankfurt a. O. bei der Kgl. Bank Commandite,

in Gleiwitz bei der Kgl. Bank-Commandite,
in Glogau bei der Kgl. Bank-Commandite,
in Görlitz bei der Kgl. Bank- Commandite,

der

und des Allerhöchſten Erlaſſes vom 5. Auguſt 1867 Geſ. S. für 1867 S. 1345 eine Anleihe von 24 Millionen Thlr deren Er

Die Anleihe iſt in Schuldverſchreibungen über 100 Thlr., 200 Thlr., 500 Thlr. und 1000 Thlr. auszugeben und wird mit
4 o jährlich am 1. April und 1. October jeden Jahres verzinſt.

Die General Direction der Seehandlungs-Societät,
torium, die Bankhäuſer M. A. von Rothſchild Söhne in Franfurt a. M, iS. Bleichröder, F. Martin Magnus, Mendelsſohn Co, Gebr Schickler,

das Königlich Preußiſche Haupt-BankDirec
Direction der Disconto-Geſellſchaft,

in Cöln haben die vorgenannte Anleihe mit der

in Graudenz bei der Kgl. BankCommandite,
in Gumbinnen bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
in Halle bei der Kgl. Bank Commandite,
im bei der Kgl. General Kaſſe und bei der Kgl. Bank-i Hannover Commandite,

in Jnſterburg bei. der Kgl Bank Commandite,
bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe und bei demu Königsberg Bank- Comtoir,

in Landsberg bei der Kgl. Bank Commandite,
in Liegnitz bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
in bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe und beiin Magdeburg ben Kgl. Bank Comtovir,

in Marienwerder bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
in Memel bei der Kgl. Bank Commandite,
in Merſeburg bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
in Minden

l e

y bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe und bei der
Kgl. Bank-Commandite,

3 bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe und bei demin Münſter Kgl. Bank Comtoir,
Nordhauſen bei der Kgl. Bank Commandite,

in Oppeln bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
in Osnabrück bei der Kgl. Bank Commandite,
in bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe und ber dem Kgl.in Poſen Bank- Comtoir, ß

in Potsdam bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
Rendsburg bei der Kgl. Haupt Kaſſe,

in Siegen bei der Kgl. Bank Commandite,
n bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe und bei demStettin Kgl. Bank- Comtvir, J

d bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe und bei der
Kgl. Bank-Commandite,

in Thorn bei der Kgl. Bank-Commandite,

in Stralſun

in Tilſit bei der Kgl. Bank-Commandite,
in Trier bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
in Wiesbaden bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,

unter den bei jenen Stellen auszugebenden Bedingungen und zum Courſe von 95 Procent.
Berlin, den 16. Januar 1868.

General- Direction der Seehandlungs-Soecietät.
Camphauſen.

Bedingungen
Haupt-Bank-Directorium.

v. Dechend. Boeſe.

der
Subſcription auf 12 Millionen Thaler Preußiſcher 4“ pCt. Eiſenbahn Anleihe vom Jahre 1867.

r.

Die Subſcription findet gleichzeitig bei den bezeichneten Stellen
am Freitag den 24. und am Sonnabend den
25. Januar a. C., von 9 Uhr Vormittags
bis 5 Uhr Nachmittags

ſtatt und wird alsdann geſchloſſen.
Art. 2.

Der Subſcriptionspreis iſt auf 95 Procent, zahlbar in Thaler-
Haluta, feſtgeſetzt. Außer dem Preiſe hat der Subſcribent die Stück-
inſen für den beigegebenen laufenden Zinscoupon vom 1. October
1867 ab bis zum Tage der der Stücke zu vergüten.

rt. 3.
Bei der Subſcription muß eine Caution von zehn Procent des

Rominalbetrages hinterlegt werden. Dieſelbe iſt entweder in baar
der in zum Tagescourſe zu veranſchlagenden Preußiſchen Staats-
apieren oder ſolchen Effecten, welche in dem amtlichen Berliner
Börſencourszettel notirt ſind, zu leiſten.

Art. 4
Wenn ſich eine Ueberzeichnung der aufgelegten Summe von 12

Nillionen Thalern ergeben ſollte, ſo werden die Subſcriptionen unter
hunlichſter Berückſichtigung der kleinen Beträge verhältnißmäßig
educirt. Den Subſcribenten ſteht über den in dieſem Falle über
hießenden Theil der Caution die freie Verfügung zu.

A r. 5.
Die Subſceribenten können die ihnen zufallenden Obligationen

deren Nominalbetrag ihnen baldmöglichſt mitgetheilt werden wird
vom 5. Februar a. e. an gegen Zahlung des Preiſes (Art. 2) ab
nehmen, ſie ſind jedoch verpflichtet,

Ein Viertel der Stücke ſpäteſtens bis 15. März a. e.

Ein Viertel e x 18. AprilEin Viertel 15. MaiEin Viertel 15 Juabzunehmen. Nach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Cau-
tion verrechnet, reſp. zurückgegeben. Für Beträge unter 4000 Thaler
iſt keine ſucceſſive Abnahme geſtattet, und ſind ſolche ſpäteſtens bis
zum 15. März a. e. ungetheilt zu reguliren. Die Abnahme muß
an derſelben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

Art. 6.
Jeder Subſcribent erhält über ſeine Zeichnung und die geleiſtete

Caution eine Beſcheinigung, auf welcher die gegenwärtigen Bedin
gungen wörtlich vermerkt ſind.

Bei dem vollſtändigen Bezuge der Stücke iſt die Beſcheinigung
zurückzugeben, bei ſueceſſiver Empfangnahme der Stücke Art.
vorzuzeigen, um darauf die abgenommenen Beträge abzuſchreiben.
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Cotillon und Ballbonquets offerirt bei
eleganter Ausſtattung

ernhard Voigt, Kunſt- und Handelsgärtner,
eue Promenade.

Schönſchreib Unterricht.
Jn meinem calligraphiſchen Lehr Jnſtitut wird in 15 Lehr

ſtunden Schulkindern und Erwachſenen Damen und Herren
ſe mögen eine noch ſo ſchlecht geartete Handſchrift beſitzen,
ür die Lebensdauer eine ſchöne, gefällige und geläufige Handſchrift

beigebracht. Für gute und ſichere Erfolge leiſte ich Garantie.
Probeſchriften von Schülern und Zeugniſſe der hohen Behörden

liegen in meiner Wohnung Markt Nr. 27, eine Treppe hoch,
zur gefälligen Anſicht bereit und nehme Anmeldungen daſelbſt entgegen.

Indem ich auch hier, ſowie überall das Vertrauen der mich
Beehrenden ſtreng zu rechtfertigen bemüht ſein werde, bitte ich um
recht zahlreiche Theilnahme.

Merſeburg den 2. Januar 1868.
Theodor Dönicke, Schreiblehrer.

Knochen, Laumpen, W'eisse
rünme Glasbrocken, Schmelze
usseisen kauft zu hohen Preiſen

E. Weißenborn, Breiteſtraße 413.
Berliner Meubles-Magazin.

Um Miethe und andere Speſen zu erſparen, habe ich mein Ber-
liner Meubleslager mit dem Leipziger Magazin vereinigt, die Aus-
wahl iſt dadurch noch größer geworden die Preiſe werden von jetzt
an noch billiger geſtellt als bisher.

Nur Einkäufe aus erſter Hand gegen baar machen es mög-
lich, ſolche Preiſe zu ſtellen.

J. D. Engelmann in Leipzig.

Engliſches Patent-S Waſch Eryſtall.
Das Engl. Patent Wasch Crystall, zumWaſchen aller, auch gefärbter Stoffe, bietet von allen bisherigen

Wäſche Reinigungsmitteln die Vortheile, daß es bei Erſparung
halber Zeit und Kräfte, ſomit halben Brennmaterials und Wäſche
lohns, der Wäſche die vorzüglichſte Klarheit giebt und ſie am wenig-
ſten angreift. Durch die gegenwärtige Preisermäßigung erhöhen
ſich die Vortheile dergeſtalt, daß die Wäſche für ein Drittel des ge
wöhnlichen Preiſes zu reinigen iſt, und halte ich obiges Fabrikat
allen Wirthſchaften und Wäſcherinnen aufs Angelegentlichſte empfohlen.

Allein echt zu haben bei

Schafſtädt. Herrmann Pille.Ein neues Fabrikat

Farce Oaus der Fabrik von L. Knorr in München.
Dieſes Fabrikat, ſehr geſund, nahr-

haft und den gebr. Caffee faſt vollſtändig
erſetzend, iſt für Merſeburg und Umge-
gend in Pfd. Packeten à L Sgr.
zu haben bei

F. lin gebe Gotthardtsſtraße.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Bekanntmachung.
Den geehrten Pferdezüchtern diene hiermit zur Nachricht, daß

diesmal die Königl. Landbeſchäler, und zwar:
Gnaffle, Fuchs Suffolk,
Mars, Apfelſchimmel,

ſchon am 22. Januar e. hier eintreffen und von da ab zur Benutzung
bereit ſtehen.

Lützen den 16. Januar 1868.
C. Brand Stationshalter.

Auswanderungs-Agentur.
Für ein renommirtes Auswanderer Expeditions Geſchäft in

Bremen, welches General Conceſſion für die Königl. Preuß. Staa-
ten beſitzt, werden tüchtige Agenten geſucht.

Bedingungen und Proviſion günſtig, unter Umſtänden wird
auch die geſetzliche Caution vorgeſtreckt.

Franco Offerten sub Littr. K. 441 an die Annoncen Expe
dition von E. Schlotte in Bremen.

Ein ordentliches Mädchen wird ſofort zur Auf-
wartung geſucht Burgſtraße 294, 2 Etage.

Redoction Druck und Verlag von L. Jurk.
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meiſter J. Müller ein Sohn dem Schloſſer Heide eine Tochter. Getrauet
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Naturalien für Dſtpreußen.
Aus mehreren Ortſchaften des Kreiſes iſt die dankenswerth

Abſicht bekannt geworden Getreide u. a. Nahrungsmittel für di
Nothleidenden in Oſtpreußen zu ſpenden, derartige Gaben werde
höchſt willkommen ſein. Zur Annahme und Weiterbeförderung, welch
frachtfrei erfolgt, iſt der Regierungs Aſſeſſor Rothe hier, vor de
Sixtithor, bereit.

Merſeburg, den 20. Januar 1868.
Das Comité.

Zur geſtrigen theatraliſchen Vorſtellung zum Beſten der Noth
leidenden in Oſtpreußen ſind 370 Billets ausgegeben dafür Thl
140 25 Sgr. gelöſt und die volle Einnahme an den Herrn Bürger
meiſter Seffner zur gefälligen Weiterbeförderung übergeben.

Für die rege Theilnahme verbindlichen Dank!
Merſeburg, den 18. Januar 1868.
Der Vorſtand des kaufmänniſchen Vereins.

VoOorIS S AnZeis e
Sonntag den 9. Februar Maskenball de

Sußmannſchen Liedertafel im Thüringer Hof, wora
auch Nichtmitglieder Theil nehmen können.

Der Vorſtand. Prielmehr
Naundorf drmulSonntag den 26. Januar 1868

muſikaliſchtheatraliſche Abend Unterhaltung.
Jn meinem neuerbauten Saale beabſichtigt ein Merſeburge

Sänger-Chor ein Concert zu geben, deſſen Reinertrag den Noth Fü
leidenden in Oſtpreußen zufließen ſoll. Entrée 3 Sgr. ohne de 10
Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. Anfang 7 Uhr. erw. F

Weber, Gaſtwirth. Robert,
Gesellige Verzammlnna des Gewerbe- Vereins un

onnabend den 25. Januar, Abends 8 Uhr, r.
im Riäschgarten. dat ne e Das Directorium. p.

Ein Lehrling wird geſucht und kann unter annehmbaren Be Foſſe
dingungen ſofort oder zu Oſtern d. J. antreten beim Sattlermeiſteimann 9

W. Brand in Lützen. Fhſr.
Ein junges Mädchen von hier oder vom Lande, welche Luſt Gleye,

hat, das Schneidern gründlich zu erlernen, wird ſofort gegen billigesſHiſcher
Honorar geſucht auf Verlangen auch Schlafſtelle. Zu erfragen i Thlr
der Leinwandhandlung bei Madame Zentgraf. Albert

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt eine Dreſcherfamilie (miß Sgr. F
Wohnung), ein Hausmädchen womöglich vom Lande und zum 1mantel,
April ein Knecht, der mit Pferden umzugehen weiß Mühle von A
Oberbeunn Die Mühlenverwaltung. machun

Entflogene Tauben. Thlr.Eine rothe und zwei ſchwarze Elſter, ſowie eine weiße Kragen hieſigen
Taube ſind vom Langenhofe Dom 244 entflogen. Dem Wieder Die

bringer angemeſſene Belohnung. aTodes- Anzeige. nonJn der Nacht vom 19. zum 20. Januar entſchlief ſanft na ß P
längeren Leiden unſer geliebter Gatte, Vater, Bruder und Großvater
der Reſtaurateur Adolph Frank, im 61. Lebensjahre, welche
wir theilnehmenden Freunden und Befannten tiefbetrübt anzeigen.

Merſeburg und Cöthen, den 20. Januar 1868.

(DDeie Hinterbliebenen.Die gegen Friedrich Wilhelm Frauenheim in Großſchkorlop
daſelbſt ausgeſprochenen Beſchuldigungen nehme ich als in Unwahrhei T

geſprochen hiermit zurück. und deMeyhen, den 14. Januar 1868. thekenb
tragen
ration
das H
plan h
thekenſ

der Schuhmachermſtr. H. G. Waltber mit Jgfr. L. F. Linke der Ziegeldeckergeſj vor de
F- A. Sorger mit M. L. B. Rockſtroh; der Handarbeiter C. E. Laue mit A. A Gerich
Linke. Geſtorben: der Bürg. und Gaſthausbeſ. Frank, 60 J. alt an Lungen 9
läbmung; der Fabrikarb. Pittſchaft, 58 J. 10 M. alt, an Verzehrung der Hand
arbeiter Ronniger 67 J. alt Selbſtmord durch Erſchießen.

Donnerſtag, Abends 7 Uhr, Gottesdienſt in der Stadtkirche
Herr Paſtor Heineken.
S un Nmarkt Geboren: dem Fabrikarb. Hübner ein Sohn ein außerehe

ohn.
Altenburg. Geboren: dem Maurergeſ. A. L. C. Henkel eine Tochter

dem Tiſchlergeſ. Kretzſchmar eine Tochter dem Handarb. Lehnert eine Tochter d
Dienſtknecht Wiegand eine Tochter Getrauet: der Verſicherungs Commiſſag
bei der Land Feuer Societät Artus mit Jgfr. A. R. L. Brandin. Geſtor
ben: der Schuhmachermſtr. Bürkner im Kreisarbeitshauſe, 65 J. alt, an Un
leibsentzündung.

Gottlob Bauch.
Kirchennach richten von Merſeburg.

Dom Geboren: dem Wachtmeiſter der 4, Escadron Königl. Thür, Huſ
Reg Nr. 12 Wolfermann eine Tochter.

Stadt Geboren: dem Geſchirrführer Klage ein Sohn dem Handarb
Oelzner eine Tochter dem Leinwebermſtr. Günther ein Sohn dem Schuhmacher

nene
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